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Die ersten Briefmarken des Großherzogtums Baden

Dies sind die ersten Freimarken (Briefmarken, mit denen Briefe freigemacht wurden), die 
vom Großherzogtum Baden während der Amtszeit von Großherzog Leopold am 1. Mai 1851 
bzw. von seinem Sohn Friedrich am 1. August 1858 herausgegeben wurden.

Die Marken waren damals noch nicht gezähnt und mussten daher mit der Schere aus den Bo-
gen herausgeschnitten werden. Erst ab 30. Mai 1860 wurden gezähnte Marken verausgabt.

Kleiner Drucksachen-Faltbrief (Verlobungsanzeige) mit Aufgabestempel von Pforzheim vom 
22. Juni 1862, entwertet mit Fünfringstempel Nr. 109 von Pforzheim, befördert mit der 
Großherzoglichen Bahnpost nach Bruchsal, mit dem berittenen Boten nach Spöck und dort 
zugestellt (beide Stempel rückseitig).
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Badische Fünfring-Nummern-Stempel

Mit Einführung der Freimarken im Großherzogtum Baden am 1. Mai 1851 wurden zur Ent-
wertung Nummern-Stempel eingeführt. Die runden Stempel zeigten fünf Ringe und in der 
Mitte befand sich eine bestimmte Nummer von 1 bis 177, entsprechend der 177 Post-
expeditionen in Baden. Die Stempel-Nummern entsprachen aufsteigend dem Alphabet der 
Ortsnamen, z.B.:

Nr. 1 = Aach, 	 Nr. 24 = Carlsruhe, 	 Nr. 29 = Durmersheim, 	 Nr. 115 = Rastatt.
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Hochinflation

Ab 24. August 1923 kostete das Porto für einen Brief bis 20 Gramm Gewicht im Fernver-
kehr innerhalb des Deutschen Reiches 20.000 Mark.

Solche Briefmarken wurden zwischen Februar und November 1923 von der Reichspost ver-
ausgabt.
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Notmaßnahmen (Brief Vorder- und Rückseite)

Der Geschäftsbrief mit Hindenburg-Briefmarke wurde „An das Arbeitsamt Karlsruhe Kapel-
lenstraße“ mit Einkreisstempel-Datum vom 20. März 1940 gesendet.
Aufgrund Papiermangels wurde der Briefumschlag vom Arbeitsamt mit Klebestreifen ver-
schlossen, wiederverwendet und als Behördenbrief gebührenfrei (frei durch Ablösung Reich!) 
am 29. März 1940 nach Mörsch verschickt.
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Briefmarken und Belege in der französischen Zone (Südbaden)

In der französischen Zone Südbaden wurde der Postverkehr erst ab 17. September 1945, ebenso mit 
Notmaßnahmen, wieder aufgenommen. Ab 17. Dezember verausgabte dann die Besatzungsmacht 
den Markensatz: „Wappen der Länder der französischen Zone und deutsche Dichter“ (Druck in der 
französischen Staatsdruckerei Paris), die ab Mai 1947 dann von der Ausgabe „Persönlichkeiten und 
Ansichten aus Baden“ abgelöst wurden (Druck bei der Buchdruckerei Burda in Offenburg).


